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     Die BRD gehört zu den größten Industrieländern. Ihrer wirtschaftlichen Gesamtleistung nach steht sie  in der Welt an der 4. Stelle; im Welthandel nimmt sie sogar den 2. Platz ein.

     Im Staat spielen sich die Marktvorgänge ab. Die Märkte entscheiden, welche und wie viele Güter erzeugt werden und wer wieviel davon erhält. Der Staat verzichtet fast vollständig auf direkte Eingriffe in der Preis-und Lohnbildung. Voraussetzung für das Funktionieren des Marktmechanismus ist der Wettbewerb.

     Das Grundgesetz der BRD enthält eine Reihe  normativer Bestimmungen. Jedoch können Wirtschaftsbereiche ihre Tätigkeit nicht ausschließlich am Gewinn orientieren, sondern müssen den Interessen der ganzen Bevölkerung dienen, z.B. die Deutsche Bundespost und die Deutsche Bundesbahn. Die Post kann entlegene Dörfer nicht von ihren Diensten ausschließen und die Eisenbahn muss soziale Tarife anbieten. Deshalb achtet der Staat darauf, dass der  Wettbewerb nicht zu sozial untragbaren  Verhältnissen führt. Zu den wichtigsten sozialen Maßnahmen gehören auch der gesetzliche Mieterschutz, die  Zahlung von Wohngeld an  einkommensschwache Bürger, die Förderung des Wohnungsbaus, die Sanierung und Modernisierung von alten Häusern u. a. Nach der  Wiedervereinigung Deutschlands 1990 begann die Privatisierung und  Umstrukturierung der DDR-Wirtschaft sowie ihre Anpassung an die westdeutsche soziale Marktwirtschaft.

     Die Schwerpunkte der Industrie der BRD liegen in Nordrhein-Westfalen, Bayern, Baden-Württemberg, Niedersachsen, Hessen, Saarland u.a. Zu den wichtigsten Industriezweigen gehören die eisenschaffende Industrie, die chemische Industrie, der Maschinenbau, der Straßenfahrzeugbau, die Luft- und Raumfahrtsindustrie, die Schiffbauindustrie, die elektrotechnische Industrie, die feinmechanische und optische Industrie sowie die Herstellung von Büromaschinen und Datenverarbeitungsanlagen. Die bedeutendsten Zweige der  Verbrauchsgüterindustrie sind die Textil- und die Bekleidungsindustrie sowie die Nahrungs- und Genussmittelindustrie.

     Die BRD verfügt auch über leistungsfähige Landwirtschaft, die  bäuerliche Familienbetriebe bestimmen.

      Die BRD ist Mitglied der Europäischen Gemeinschaft (EG). Als Ziele der gemeinsamen Agrarpolitik wurde die Steigerung der Produktivität der Landwirtschaft und damit eine Erhöhung ihrer Einkommen.

     Die größten  Handelspartner der BRD sind Frankreich und die Niederlande.


Wörter
die Währung           – валюта
das Grundgesetz     – основной закон
das Einkommen      – доход

die Gesamtleistung  – совокупный доход (валовой продукт)

die Anpassung        – приспособление, приведение в соответствие

die Nahrung            – продовольствие , питание

die Genußsmittel      – продукты  питания

die Verbrauchsgüter – товары народного потребления

Fragen:

1. Ist die BRD ein Industrieland? Begründen Sie Ihre Antwort.
2. Welche Rolle spielt das Grundgesetz der BRD in der Wirtschaftspolitik? Worauf achtet der Staat?

3. Was gehört zu den sozialen Maßnahmen?

4. Wo liegen die Schwerpunkte der  Industrie der BRD?

5. Welche Industriezweige sind die wichtigsten?

6. Welche Ziele stellt sich die Europäische Gemeinschaft in der Agrarpolitik?

